
»Das Ungewöhnliche im Gewöhnlichen«
Fotografien von Reinhard Gorn und Petra Grasse

27. September bis 1. Dezember 2024  Museum und Galerie Falkensee

Reinhard Gorn - Fotografie Petra Grasse - Fotografie



Museum und Galerie Falkensee
In Trägerschaft der Stadt Falkensee 
Falkenhagener Straße 77  
14612 Falkensee

Öffnungszeiten 
Di, Mi 	 10–16 Uhr 
Do, Sa, So 	 14–18 Uhr
Mo, Fr, feiertags	 geschlossen
Führungen nach Vereinbarung

Kontakt  
Tel. 0 33 22-2 22 88  
museum-galerie@falkensee.de
museum-galerie-falkensee.de

In Trägerschaft  
der Stadt Falkensee

Zur Eröffnung der Ausstellung laden wir Sie und Ihre Begleitung am Freitag, 27. September 2024, um 19 Uhr 
in die Galerie des Museums herzlich ein.

Ausstellung vom 27. September bis 1. Dezember 2024

Begrüßung: Gabriele Helbig, Leiterin des Museums 
Musik: Jürgen Dello, Gitarre

»Das Ungewöhnliche im Gewöhnlichen« - Fotografien 
von Reinhard Gorn und Petra Grasse

Begleitprogramm: 2.11.2024, 15 Uhr

Kuratorenführung durch die Ausstellung »Das Ungewöhnliche im Gewöhnlichen«  
mit Reinhard Gorn und Petra Grasse

Veranstaltungshinweise
12.10.2024, 15-17 Uhr 
Kinder-Kultur-Monat  
»Geheime Schätze im Depot«
Veranstaltung für Kinder,  
Anmeldung auf:  
www.kinderkulturmonat.de

26.10.2024, 13-18 Uhr  
(Sonderöffnungszeit)
»Feuer und Flamme für 
unsere Museen«, 15 Uhr 
spielt das Berliner Trio „Far 
Beyond“ Jazz & Folk zum Tee, 
Eintritt frei

Durch die Teilnahme an der Veranstaltung erklären Sie sich mit einer möglichen Veröffentlichung von Bildmaterial einverstanden. Der barrierefreie Zugang in das  
Erdgeschoss erfolgt über die Hofseite.  Fotografien/Vorderseite: Reinhard Gorn, 1990 und Petra Grasse, 2018.

Heiko Richter
Bürgermeister der Stadt Falkensee

Torsten Bathmann
1. Vorsitzender Förderverein

Reinhard Gorn und Petra Grasse gehen nie ohne Kamera aus dem Haus. Ihre Fotografien zeigen 
Stadtbeobachtungen, symbolhafte Situationen, die über das direkt Sichtbare hinausgehen, 
skurrile und humorvolle Details am Rande des Weges oder auch malerische Farbabstraktionen. 
Das „Sehenwollen“ steht für beide im Mittelpunkt mit dem Wunsch, das Gesehene in kürzester 
Zeit so festzuhalten, dass es im Bild auf den Punkt gebracht wird. Das entstandene Foto zeigt, 
dass es überall und irgendwo viel zu entdecken gibt, was das Leben bereichern und intensiver 
machen kann - wenn man mit offenen Augen schaut.


